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Berlin, 20. November 2077
ASP-96- Potreck/17

Sehr geehrter Herr Potreck,

vielen Dank für Ihre E-Mail vom 16. Oktober 2077.Die Beauftragte der Bundesregierung für die

Belange der Patientinnen und Patienten sowie Bevollmächtigte für Pfiege hat mich gebeten,

Ihnen zu antworten.

Sie berichten, dass Sie seit der Einnahme von Fluorchinolonen im Jahr 2017 aufgrund von Ne-

benwirkungen arbeitsunfähig sind. Sie bitten daher die Patientenbeauftragte um Unterstützung

bei der Diagnosestellung.

Sehr geehrter Herr Potreck, bitte haben Sie Verständnis, dass die Therapiehoheit beim behan-

delnden Arzt liegt. Dieser entscheidet auch über die Verordnung eines Arzneimittels. Leider kann

ich Ihnen keine andere Mitteilung machen. Ich bitte auch um Verständnis dafür, dass ich von

hier aus keine Prüfung Ihrer Medikation und auch keine Beratung im Einzelfall vornehmen

kann.

Wenn Nebenwirkungen durch die von Ihnen genannten Medikamente aufgetreten sind, sollten

Sie sich dringend an die behandelnden Arzte wenden. Bitte haben Sie aber Verständnis, dass die

Patientenbeauftragte, Frau Ingrid Fischbach, zu mögiichen Nebenwirkungen von Medikamenten

nicht Stellung nehmen kann. Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)
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Seite 2 von 2 ist für die Bewertung von Meidungen über unerwünschte Arzneimittelwirkungen zuständig.

Gerne können Sie sich hierzu direkt an das BfArM wenden:

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3

D-53175 Bonn

Tel.:0228 207-3A

Fax:0228 207-5207.

Gerne möchte Sie schließ1ich auf die Beratungsmöglichkeiten vor Ort, unter anderem bei Patien-

tenberatungsstellen, Verbraucherzentralen, Seibsthilfegruppen und selbstverständlich auch bei

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten aufmerksam machen. Besonders hinweisen möchte ich

Sie auf die Unabhängige Patientenberatung Deutschland, www.patientenberatung.de. Die Unab,

hängige Patientenberatung Deutschland hat unter der Telefonnummer 0800 0 ll77 22 ein kos-

tenfreies Beratungsteiefon eingerichtet.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit dieser Information weiterhelfen und wünsche Ihnen für die Zu-

kunft alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Ä^,^" \.xillL
Anna Wittchen
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